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Vorwort 

Ressourcen spielen für die Wertschöpfung jedes Unternehmens des Maschinen- und 
Anlagenbaus eine wichtige Rolle. Sie sind Grundlage für die Produkte der Unternehmen, 

mit denen diese ihren wirtschaftlichen Erfolg und ihre Zukunftsfähigkeit sichern. Dabei 

müssen die erforderlichen Ressourcen zuverlässig zur Verfügung stehen. Kommt es aber bei 

diesen Ressourcen zu Versorgungsengpässen, kann der gesamte Umsatz und somit die 

Existenz des Unternehmens gefährdet sein. 

Auch das Erstellen einer Dissertation erfordert diverse Ressourcen1. Die vorliegende Arbeit 
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Mein besonderer Dank gilt dabei Herrn Prof. Dr.-Ing. Eckhard Kirchner für seine wertvollen 
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meiner Forschungstätigkeit noch aktiv einzubringen und mein Promotionsvorhaben zu 

unterstützen. Herrn Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Joachim Metternich danke ich für die 

freundliche Übernahme des Korreferates.  

Darüber hinaus bedanke ich mich bei Herrn Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Peter Groche 

für das meiner Arbeit entgegengebrachte Interesse sowie für die fachlichen Diskussionen 

und konstruktiven Anmerkungen in seiner Zeit als kommissarischer Fachgebietsleiter. 

Herrn Dr.-Ing. Hermann Kloberdanz möchte ich zusätzlich einen besonderen Dank dafür 

aussprechen, dass er mich gefördert, unterstützt und in meinem Promotionsvorhaben 

bestärkt hat. 

Ohne die hervorragende Zusammenarbeit mit engagierten Kooperationspartnern wären 
viele Ergebnisse dieser Arbeit nicht zustande gekommen, weshalb den beteiligten Personen 

und Unternehmen mein großer Dank gilt. An erster Stelle ist dabei der Verband Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbau e. V. (VDMA) zu nennen, der die finanziellen Ressourcen für 

meine Tätigkeit bereitgestellt hat. In diesem Zusammenhang gilt mein Dank insbesondere 

Frau Naemi Denz, Herrn Sven Laux und Herrn Dr.-Ing. Hermann Kloberdanz, die das 

Kooperationsprojekt zwischen dem VDMA und dem pmd möglich gemacht haben. Frau 

Denz war mir während des Projektes stets ein sehr kompetenter Gesprächspartner und hat 

dabei meine fachliche und persönliche Weiterentwicklung entscheidend mitgeprägt. 
Weiterhin bedanke ich mich bei allen beteiligten Unternehmensvertretern, die durch das 

Bereitstellen der Ressourcen Zeit, Wissen, Erfahrung und Praxisbeispiele im Rahmen von 

Experteninterviews und Workshops wesentlich zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen 

                                            
1  Ich erlaube mir den Begriff Ressource hier freier zu interpretieren als dies für die vorliegende Arbeit gilt. 
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haben. Hierbei sind besonders die Mitarbeiter der Alfred Kärcher GmbH & Co. KG und der 

KHS GmbH hervorzuheben, denen ich für die angenehme und konstruktive Zusammen-

arbeit danke. 

Weiterhin gilt mein Dank den aktiven und ehemaligen Kollegen des Fachgebiets pmd sowie 
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